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Paulus-Musical hilft Erdbebenopfern
Chor „miteinander“ und Ministrantengruppe „auf Tournee“ in Pfarrkirche Niedermurach

Niedermurach. (weu) Nach dem
großen Erfolg des Musicals
„Paulus – einer von uns“ im No-
vember in Oberviechtach führte
Chorleiterin Thea Schwärzler
das Musical mit dem Text von
Hanno Herzler und der Musik
von Siegfried Fietz mit 21 Kin-
dern der Grundschule Nieder-
murach als Kinderchor am
Sonntag in der Pfarrkirche
SanktMartin auf.

Bis auf den letzten Platz war das Got-
teshaus besetzt. Viele Eltern, Omas
und Opas wollten ihre Kleinen sin-
gen und spielen sehen, übten diese
doch schon seit Wochen mit Thea
Schwärzler die Lieder und Bewegun-
gen.

Mit großem Eifer
Pfarrer Leo Heinrich begrüßte die
Gäste und stellte die Frage: „Was für
ein besonderer Tag ist morgen?“ Die
Antwort kam prompt: „Die Bekeh-
rung des Paulus.“ Damit leitete der
Geistliche über zum Singspiel. „Wir
feiern heut ein Fest“ sangen die Sän-

gerinnen und Sänger von „miteinan-
der“, während Paulus (Florian Zim-
met) als Zeltmacher vorgestellt wur-
de. Nebel, flackerndes Licht und lau-
te Stimmen verdeutlichten im Erleb-
nis von Damaskus. Das einfühlsame
Lied „Sehende Herzen“ sangen dann
die Kinder aus Pertolzhofen und Nie-
dermurach mit großem Eifer und

präsentierten rote Herzen mit zwei
Augen drauf.

Passende Kostüme und Requisiten,
die Bianca Reil organisiert und ge-
bastelt hatte, ergänzten die Szenen.
In dem harmonischen Lied „Schau
nach vorne, nicht zurück“ wurde die
Vergangenheit von Paulus bewältigt,
als er den Christen Schaden und Un-
recht angetan hatte. Probleme mit
der Obrigkeit stellten die Niedermu-
racher Grundschüler mit Steinen und
Schildern wie „Steinschlag“, „Herz
aus Stein“ oder „Nierenstein“ dar.
Die Missionare kamen ins Gefängnis,
doch Gott rettete sie wieder.

Ins Herz getroffen
Durch ein Erdbeben, dargestellt
durch Grollen, Dunkelheit und Ne-
bel, fielen die Gitterstäbe des Ge-
fängnisses zusammen. Silas und Pau-
lus waren frei und setzten ihre Missi-
onstätigkeit fort. „Alles wird verge-
hen, aber Glaube, Hoffnung und Lie-
be werden nicht vergehen. Doch am
Größten ist die Liebe“, zitierte der
Evangelist Lukas (der Oberviechta-
cher Kaplan Marius Frantescu) das

Hohelied der Liebe. Dieser Satz ging
den Zuschauern genauso ins Herz
wie das gesamte Musical und sie be-
lohnten die Leistungen der Gruppe
„miteinander“, der Ministranten-
gruppe sowie des Niedermuracher
Kinderchors mit langem Applaus.

Dank galt auch Manuela undWolf-
gang Schwärzler sowie Markus Lößl
für die Technik, die unter anderem
von der Nebelmaschine und den
Körpermikrofonen des Festspielver-
eins unterstützt wurde. Auch Pfarrer
Heinrich zeigte sich erfreut und
dankte der Leiterin Thea Schwärzler
für ihr großartiges Engagement. „Die
Gruppe „miteinander“ hat ihren Na-
men heute verwirklicht. Wir haben
ein tolles Miteinander von Jung und
Alt, von verschiedenen Pfarreien und
Gruppierungen erlebt“, hob er her-
vor.

Angesichts der Begeisterung des
Paulus für Gott meinte er abschlie-
ßend: „Nehmen wir diese Begeiste-
rung mit in den Alltag!“ Spenden in
Höhe von 300 Euro wurden für die
Erdbebenopfer von Haiti gegeben.

Das einfühlsame Lied „Sehende Herzen“ sangen die Kinder aus Pertolzhofen und Niedermurach mit großem Eifer.

Pfarrer Leo Heinrich (links) zeigte sich erfreut über das Musical und dankte
der Leiterin Thea Schwärzler (rechts daneben). Bilder: weu (2)

Fleißig in der Kirche
Erika Stumm feiert in Altenheim 85. Geburtstag

Oberviechtach. (frd) „Ich werde hier
in einem schönen Alten- und Pflege-
heim sehr gut betreut, wohne aber
auch in einem Hospiz, in dem alte
Menschen mit viel Zuwendung in
den Tod begleitet werden. Das habe
ich erlebt, als mein Mann im Sep-
tember 2009 verstorben ist“.

Dieses große Lob zollte an ihrem
85. Geburtstag Erika Sturm dem Per-
sonal des Alten- und Pflegeheimes.
In Niederschlesien geboren, musste
die Jubilarin mit 19 Jahren zum Ar-
beits- und Kriegshilfsdienst einrü-
cken, durfte aber nach dem Krieg
den Beruf einer Fotolaborantin erler-
nen. 1949 heiratete sie Helmut
Sturm. 1945 war Erika Sturm nach
Weiden gekommen und zog 1961
nach Nürnberg, wo sie mit ihrem
Mann, die Ehe blieb kinderlos, den

Großteil ihres Lebens verbrachte.

Zum Gratulieren war mit Erich
Schlicker und seiner Familie auch ein
langjähriger Freund der Familie ge-
kommen, besonders freute sich die
Jubilarin, dass ihr auch Bürgermeis-
ter Heinz Weigl, Geschäftsführer
Karl- Heinz Stoppa, Heim- und Pfle-
gedienstleiterin Katharina Schneider
und Verwaltungsleiterin Michaela
Mösbauer ihre Aufwartung machten.

Als fleißige Kirchgängerin freute sie
sich über den Besuch von Prädikant
Klaus Zirkelbach. Als Heimbetriebs-
rätin setzt sich die Jubilarin, die sich
ihrer Muse mit dem Lesen von „Mys-
tikern“ und „schwerer Literatur“ hin-
gibt, auch für die Belange ihrer Mit-
bewohner ein.

Wehrpflicht ruft
Geburtsjahrgang 1992 wird erfasst - Bekanntmachung

Oberviechtach/Umland. (elu) Die
Verwaltungsgemeinschaft Ober-
viechtach hat kürzlich mit den Vorar-
beiten zur Erfassung der Wehrpflich-
tigen des Geburtsjahrgangs 1992 be-
gonnen. Laut den gesetzlichen Be-
stimmungen sind alle jungen Män-
ner, die Deutsche im Sinne des
Grundgesetzes sind und ihren stän-
digen Aufenthalt in der Bundesrepu-
blik haben, vom vollendeten 18. Le-
bensjahr an wehrpflichtig.

Die Erfassung kann bereits vor
dem 18. Lebensjahr erfolgen. Wer
bisher von der VG noch kein Schrei-
ben erhalten hat, muss sich umge-
hend persönlich oder schriftlich für
die Gemeinden Gleiritsch, Nieder-
murach und Teunz sowie den Markt
Winklarn melden. Diese Aufforde-

rung gilt auch für Personen ohne fes-
ten Wohnsitz, die die Voraussetzun-
gen für die Ableistung des Wehr-
dienstes erfüllen. Bei einer persönli-
chen Meldung sind der Reisepass
oder Personalausweis vorzulegen.

Arbeitnehmer, deren Arbeitgeber
nicht zur Weiterzahlung des Lohns
verpflichtet sind, erhalten den Ver-
dienstausfall für die Zeit der Erfas-
sung auf Antrag ersetzt. Die vorläufi-
ge Gesamtzahl derWehrpflichtigen:

In Gleiritsch zwei, in Niedermu-
rach zwölf sowie in Teunz und Win-
klarn jeweils acht. Weitere Einzelhei-
ten können aus den Bekanntma-
chungen ersehen werden, die an al-
len Amtstafeln sowie im Schaukasten
vor den Dienstgebäude der VG ange-
schlagen sind.

Tipps und Termine

Faschingsball
der Feuerwehr

Niedermurach. Am Freitag lädt
die Feuerwehr Niedermurach zu
ihrem Faschingsball in die Mehr-
zweckhalle ein. Die Band „Rotz-
löffl“ sorgt für Unterhaltung. Für
Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt. Beginn ist um 20 Uhr,
Einlass ab 19 Uhr.

Ehrungen und
Fachvortrag

Teunz. (ptr) Der Gartenbauverein
Teunz lädt für Mittwoch, 24. Feb-
ruar zur Jahreshauptversamm-
lung insGasthaus Schießl ein. Be-
ginn 19 Uhr mit Berichten von
Vorsitzenden, Kassier und Kin-
dergruppe. Es folgen Grußworte
und Ehrungen sowie ein Vortrag
von KreisfachberaterinHeidema-
rie Schmid.

Mit der Kulzer
Kabarettbühne

Thanstein-Kulz. Der Bauernball
Kulz findet am Samstag im „Krä-
merhof“ Kulz statt. Beginn ist um
20 Uhr. Für musikalische Unter-
haltung sorgen die „Kulzer
Boum“ und für die Showeinlagen
die Kulzer Kabarettbühne.

Zu Bayern
gegen Florenz

Dieterskirchen-Kulz. Der Bayern
Fanclub „Aschamooser Dieters-
kirchen-Kulz“ fährt am Freitag,
17. Februar, zum Champions
League Knaller FC Bayern Mün-
chen gegen den FC Florenz. An-
meldungen, auch für Nichtmit-
glieder, sind ab sofortmöglich bei
Christian Hartinger, Telefon
0152/26115627.

Stammtisch mit
Sammelbestellung
Dieterskirchen-Wagnern. Heute
um 20 Uhr findet im Gasthaus
Betz in Wagnern ein Bauern-
stammtisch mit Sammelbestel-
lung für Saatmais, Saatgetreide,
Sämereien, Pflanzenschutz, Silo-
folien und Siloanstrich statt. Alle
Interessenten sind dazu eingela-
den

Kandidaten für
Pfarrgemeinderat

Pertolzhofen. Am Sonntag, 7.
März, finden in ganz Bayern die
Pfarrgemeinderatswahlen statt.
Die Bevölkerung wird gebeten,
Kandidatenvorschläge zu ma-
chen. Dazu befindet sich neben
dem Eingang in der Kirche St.
Marien eine Box in der die Vor-
schläge hineingeworfen werden
können.

Die Kandidatenmüssen 16 Jah-
re alt sein, römisch-katholisch
und ein Leben führen, das nicht
dem Amt eines PGR-Mitgliedes
widerspricht. Es können bis zum
Sonntag, 14. Februar, Vorschläge
gemacht werden.

Anmeldung zu
Passionsspielen

Teunz-Niedermurach-Pertolz-
hofen.AmFreitag, 19.März, fährt
die Seelsorgeeinheit nach Tir-
schenreuth zu den Passionsspie-
len. Diese Spiele finden alle fünf
Jahre statt. Abfahrt ist gegen 18
Uhr (genaue Abfahrtszeiten bei
den einzelnen Ortschaften wer-
den noch bekannt gegeben.

Beginn ist um 20 Uhr. Anmel-
dung bis Sonntag bei Johann
Neuber, Telefon 2729. Der Preis
beträgt inklusive Busfahrt 25
Euro.

Oberviechtach
Apothekendienst. Rats-Apotheke
Neunburg.

Karate. 18 bis 19.15 Uhr, Gruppe
B (Kinder) ab Gelbgurt; 19.30 bis 21
Uhr Kata – Kumite ab Gelbgurt bis
Schwarzgurt.

Seniorentreff „St. Johannes“. 14 Uhr,
Treffen im Pfarrheim.

Handball. 16.30 - 18 Uhr, Training
weibliche B-Jugend, Gymnasium.

WSV-Skigymnastik heute 19 Uhr.

TSV-AH-Frauen. Vollmondwande-
rung am Freitag. Treffen 19.30 Uhr bei
Kornelia Bösl.

BSB-TSV-AH.Heute, 20 Uhr, Training
in der Gymnasiumhalle. Freitag, Sau-
na, Abfahrt 17.30 Uhr. Samstag, Hal-
lenturnier in Neunburg. Treffen 11.45
Uhr beim Sportheim.

Feuerwehr Oberviechtach. Samstag,

Teilnahme am Faschingsball Lind.
Abfahrt 19.30 Uhr Gerätehaus. Sonn-
tag, 17Uhr, Arbeitssitzung, Einteilung
der Arbeiten des Rosenmontagsballs.

Dorfgemeinschaft Obermurach. Die
Familien treffen sich zur Schlitten-
fahrt am Freitag, 18 Uhr, an der Spiel-
platzstrecke. Verpflegungmitbringen,
Feuerstelle mit Kessel steht bereit.

Das Kino zeigtmit Bundesstart Don-
nerstag bis Sonntag, täglich 17 Uhr
(erm.) und 20 Uhr, Freitag und Sams-
tag auch 22.30 Uhr „Sherlock
Holmes“. Donnerstag bis Samstag,
täglich 18 Uhr, Sonntag, 14.15 Uhr
(erm.) und 18Uhr,„Haben Sie das von
den Morgans gehört?“. Donnerstag
bis Sonntag, nur 20.15 Uhr, „Wenn
Liebe so einfach wäre“. Letztmalig
Sonntag, 16 Uhr (erm.), „Wüstenblü-
me“. Ab Freitag und Samstag, 15 Uhr
(erm.), Sonntag, 14.15 Uhr (erm.),
startet „Küss den Frosch“.

Obwohl Erika Stumm an ihrem 85. Geburtstag ihren erst im Vorjahr verstor-
benen Mann Helmut sehr vermisste, war sie froh, dass sie an ihrem Ehren-
tag so viele liebe Menschen um sich hatte. Bild: frd


